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2022: Was andert sich?




Sofortprogramm fur mehr Klimaschutz

Senkung des Strompreises: Wir schaffen die Grundlage fiir mehr erneuerbaren Strom zu wett-
bewerbsfihigen Preisen. Vor allemn im Vergleich zu fossilen Energietragern soll Strom giinsti-

ger werden. So machen wir Wiarmepumpen und E-Mobilitit attraktiver und bringen die Sek-
torkopplung voran. Deshalb werden wir ab 2023 die EEG-Umlage iiber den Bundeshaushalt

finanzieren und entlasten damit die Verbraucherinnen und Verbraucher bei den Stromkos-
ten. Mit der Abschaffung der EEG-Umlage tberfiihren wir die an die Besondere Ausgleichs-
regelung gekoppelten Umlagen (KWKG-, Offshore-Netzumlage) in ein eigenes Gesetz, um der
Industrie bei den tibrigen Umlagen eine verlissliche und planbare Rechtsgrundlage zu schaffen.

Quelle: BMWK
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https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/220111_eroeffnungsbilanz_klimaschutz.pdf?__blob=publicationFile&v=10

Koalitionsbeschluss vom 23. Februar 2022

=  Wegfall der EEG-Umlage Uber die Stromrechnung zum 1. Juli 2022
= vollstandige Finanzierung aus dem Bundeshaushalt

= damit: keine EEG-Umlage im Begrenzungszeitraum 2023 (und auch nicht von Juli bis Dezember 2022)
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Entwurf einer Formulierungshilfe vom 28. Februar 2022

Bearbeitungsstand: 28.02.2022 13:00

Entwurf einer Formulierungshilfe der Bundesregierung

Fir die Fraktionen der SPD, von Biindnis 90/Die Griinen und der FDP

Entwurf eines Gesetzes zur Absenkung der Kostenbelastungen durch
die EEG-Umlage und zur Weitergabe dieser Absenkung an die Letztver-
braucher

=  Gesetzesentwurf zur vorzeitigen Abschaffung der EEG-Umlage

= Artikelgesetz

— Artikel 1: Anderung des EEG (Absenkung der EEG-Umlage zum 1. Juli 2022 auf Null — zun&chst bis
31. Dezember 2022, Anschlussregelung folgt)

— Artikel 2: Anderung des EnWG (Weitergabe der Absenkung der EEG-Umlage an Letztverbraucher)
= Stellungnahmefrist 2. Marz 2022 11.00 Uhr
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Besondere Ausgleichsregelung ,,Auslaufmodell*“?

Hinweise zum Antragsverfahren 2022

Der Koalitionsvertrag fiir die laufende Koalitionsperiode sieht vor, dass die Férderkosten des

EEG ab 1. Januar 2023 vollstindig aus dem Staatshaushalt finanziert werden. Damit wiirde ab

diesem Datum auch die EEG-Umlage entfallen. Derzeit wird politisch auch {iber eine friihere
Abschaffung der EEG-Umlage diskutiert.

Vor diesem Hintergrund erreichen uns viele Anfragen, ob eine Antragstellung in diesem Jahr fiir
die Besondere Ausgleichsregelung noch sinnvoll ist. Die Entscheidung hieriiber ist eine

betriebswirtschaftliche Entscheidung, die jedes Unternehmen selbst zu treffen hat. Das BAFA

weist aber vorsorglich darauf hin, dass selbst bei einer vollstindigen Abschaffung der EEG-

Umlage nach gegenwirtigem Kenntnisstand Begrenzungsbescheide nach §§ 64, 64a EEG 2021

auch im kommenden Jahr eine Begrenzungswirkung entfalten kénnen, da sie unmittelbar auch

zu einer Begrenzung der KWKG- und der Offshore-MNetzumlage genutzt werden kénnen.

engen Austausch, um die Besondere Ausgleichsregelung auf eine neue Rechtsgrundlage zu
stellen. Diese neue Grundlage kinnte ab dem Antragsjahr 2023 wirksam werden und dabei
auch die Anforderungen aus den Klima-, Umwelt- und Energiebeihilfeleitlinien der

Europaischen Kommission (KUEBLL) umsetzen.

Quelle: BAFA
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https://www.bafa.de/DE/Energie/Besondere_Ausgleichsregelung/Antragsverfahren/antragsverfahren_node.html

EEG-Begrenzungsantrag 2022 ohne EEG-Begrenzung

=  Wegfall der EEG-Umlage im Begrenzungszeitraum 2023
= damit: Antrag auf Begrenzung der EEG-Umlage nach jetzigem Stand obsolet
= aber: Antragstellung aus verschiedenen Grinden dennoch wichtig

— weitere Entlastungen mit gultigem Begrenzungsbescheid und

— mdgliche Ubergangsbestimmungen in Nachfolgeregelungen
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2022: Was bleibt gleich?




Was ubrig bleibt vom Begrenzungsantrag

= Begrenzung der KWKG-Umlage, § 27 KWKG

= Begrenzung der Offshore-Netzumlage, § 17f Abs. 5 EnWG

= aber: KWKG- und Offshore-Netzumlagebegrenzung bereits nach geltendem Recht gemald § 27 Abs. 1

KWKG nicht fur Hartefallantrage

Achtung!

Bitte beachten Sie, dass eine Begrenzung der KWKG-Umlage nach § 27 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 KWKG
2020 nur dann erfolgen kann, sofern Sie uber einen Begrenzungsbescheid nach § 63 Nummer 1i. V. m. § 64

EEG 2021 verfugen und die durch § 27 Absatz 3 Nummer 1 KWKG 2020 geforderten Daten - einzureichen
uber das ELAN-K2-Portal - mit der Antragstellung vorliegen.

Gemaf der vorgenannten Regelung sind somit Unternehmen, die einzig tiber eine Begrenzung nach § 103
Absatz 4 EEG 2021 an [hren Abnahmestellen verfiigen, von einer KWKG-Umlagereduzierung ausgenommen
(siehe § 27 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 KWKG 2020).

Quelle: BAFA-Merkblatt 2021
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https://www.gesetze-im-internet.de/kwkg_2016/__27.html
https://www.gesetze-im-internet.de/enwg_2005/__17f.html
https://www.gesetze-im-internet.de/kwkg_2016/__27.html

Und was das in Zahlen bedeutet

I R A

Konzessionsabgabe
fir Sondervertragskunden

EEG-Umlage

2,050 ct/kWh

0,110 ct/kWh

2,050 ct/kWh

0,110 ct/kWh

KWKG-Umlage

§ 19 StromNEV-Umlage

6,500 ct/kWh 3,723 ct/kWh
0,254 ct/kWh 0,378 ct/kWh
0,432 ct/kWh fir LV A’ 0,437 ct/kWh fir LV A’

(LV B': 0,050, LV C': 0,025 ct/kWh)'

(LV B': 0,050, LV C'": 0,025 ct/kWh)

Offshore-Netzumlage
gem. § 17f EnWG

0,395 ct/kWh

0,419 ct/kWh

Abschaltbare Lasten-Umlage
gem. § 18 AbLaV

0,009 ct/kWh
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Sonstiges zum Begrenzungsantrag 2022

= elektronisches Antragsportal laut BAFA wie gewohnt geoffnet

= vollstandig elektronische Antragstellung

= Frist: Donnerstag, 30. Juni 2022 (verlangerte Frist fur neu gegrundete Unternehmen)
= Antragstellung fur selbststandige Unternehmensteile

= Antragstellung gemaf § 64 Abs. 5a EEG 2021

= Abgrenzung Drittstrommengen
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Vorbereitung auf die Antragstellung

= aufgrund der laufenden politischen Prozesse einiges unklar
= BAFA-Merkblatt, BAFA-Informationsveranstaltung?!
= bei Unklarheiten: mit dem BAFA abstimmen

sehr gechrte Damen und Herren,

vielen Dank fiir die frithe Kontaktauftnahme und die Beschreibung der durchgefiihrten
Malnahmen. Wie Threr Anfrage vom 14.01.2022 zu entnehmen ist. handelt es sich um

Es ergeben sich somit keinerlel Auswirkungen fiir die laufende oder zukiinftige
Begrenzung/en. Somit ist die rechtliche Einschiitzung in Threr Anfrage korrekt.

Bei weiteren Fragen stehe ich Thnen gerne zur Verfiigung.

Mait freundlichen Griilfen
Bundesamt fiir Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle

= im Zweifel: Begrenzungsantrag stellen
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2023: Wie sieht die weltere

Entwicklung aus?




Neue Beihilfeleitlinien der Europaischen Kommission (1)

m Europdische Deutsch @ Suche

Kommission

Startseite > Presseraum » Staa ihilfen: Kommission billigt neue Leitlinien fur staatli tz- und Energiebeihilfen

% Verfiigbare Sprachen: Deutsch v

Pressemitieilung 21. Dezember 2021 Brussel

Staatliche Beihilfen: Kommission billigt neue Leitlinien fur
staatliche Klima-, Umweltschutz- und Energiebeihilfen

Selteninhalte Das Kollegium der Kommissionsmitglieder hat heute die neuen

Seitenanfang Leitlinien fir staatliche Klima-, Umweltschutz- und Energiebeihilfen

PDF-Druckversion gebilligt. Die neuen Leitlinien werden ab dem Zeitpunkt ihrer formlichen

Kontaktpersonen fiir die Annahme im Januar 2022 gelten. Die neuen Vorschriften wurden mit

Medien den wichtigen, im europaischen Grunen Deal festgelegten Zielvorgaben
der EU und anderen jiungsten Anderungen von Rechtsvorschriften in
den Bereichen Energie und Umwelt in Einklang gebracht und tragen der
zunehmenden Bedeutung des Klimaschutzes Rechnung. Mit den neuen
Leitlinien wird ein flexibler, z7weckméBiger Rahmen geschaffen, der den
Mitgliedstaaten die Moglichkeit bietet, die fiir die Erreichung der Ziele
des européischen Grinen Deals erforderlichen Férdermittel gezielt und

kosteneffizient bereitzustellen.

Quelle: Europaische Kommission
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https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/IP_21_6982

Neue Beihilfeleitlinien der Europaischen Kommission (2)

= Leitlinien setzen Rahmen fur staatliche Beihilfen, die auf nationaler Ebene gewahrt werden dirfen
= Nachfolgeregelung der Leitlinien fur staatliche Umweltschutz- und Energiebeihilfen 2014-2020
= Anpassung an die Zielvorgaben des europaischen Grunen Deals der EU
= Geltung grds. fur samtliche Beihilfen im Energiesektor, bspw.
— erneuerbare Energien,
— EnergieeffizienzmalRnahmen,
— Mohbilitat, Infrastruktur,
— Gewabhrleistung der Energieversorgungssicherheit und
— Entlastungen fur energieintensive Unternenmen

= Finale Fassung vom 27. Januar 2022
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https://ec.europa.eu/competition-policy/sectors/energy-and-environment/legislation_en

Neue Spielregeln fur energieintensive Unternehmen (1)

= neue Regelungen fur Beihilfen in Form einer Ermaldigung der Stromabgaben fur energieintensive
Unternehmen

= Reduzierung der beihilfenfahigen Sektoren von 221 auf 116

= Unterscheidung zwischen erheblich Carbon Leakage-gefahrdeten Sektoren (91 an der Zahl) und
Carbon Leakage-gefahrdeten Sektoren (25)
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Neue Spielregeln fur energieintensive Unternehmen (2)

_ erheblich CL-gefahrdete Sektoren CL-gefahrdete Sektoren

max. 85 Prozent 85 Prozent, wenn 50 Prozent des
Beihilfeintensitat Strombedarfs aus CO,-freien Quellen
gedeckt werden; ansonsten 75 Prozent

Mindestumlage 0,05 Cent/kWh 0,05 Cent/kWh

»ouper-Cap“ 0,5 Prozent der Bruttowertschopfung 0,5 Prozent der BWS, wenn 50 Prozent

(BWS) des Strombedarfs aus CO,-freien Quellen
gedeckt werden; ansonsten 1 Prozent der
BWS
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Welche Sektoren weiterhin beihilfefahig sind (1)

= beihilfefahig und erheblich Carbon Leakage-gefahrdet sind beispielsweise
— 0893 ,Gewinnung von Salz*
— 1621 ,Herstellung von Furnier-, Sperrholz-, Holzfaser- und Holzspanplatten®
— 1712 ,Herstellung von Papier, Karton und Pappe”
— 2011 ,Herstellung von Industriegasen”
— 2016 ,Herstellung von Kunststoffen in Primarformen®
— 2110 ,Herstellung von pharmazeutischen Grundstoffen”
— 2221 ,Herstellung von Platten, Folien, Schlauchen und Profilen aus Kunststoffen”
— 2311 ,Herstellung von Flachglas®

— 2351 ,Herstellung von Zement”
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Welche Sektoren weiterhin beihilfefahig sind (2)

= Dbeihilfefahig und Carbon Leakage-gefahrdet sind beispielsweise

— 1011 ,Schlachten (ohne Schlachten von Geflugel)*

— 1012 ,Schlachten von Geflugel®

— 1072 ,Herstellung von Dauerbackwaren®

— 1089 ,Herstellung von sonstigen Nahrungsmitteln a. n. g.”

— 1091 ,Herstellung von Futtermitteln fur Nutztiere®

— 1092 ,Herstellung von Futtermitteln flr sonstige Tiere"

— 1729 ,Herstellung von sonstigen Waren aus Papier, Karton und Pappe”
— 2352 ,Herstellung von Kalk und gebranntem Gips*
— 2452 ,StahlgielRereien”

— 2453 ,Leichtmetallgiel3ereien”
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Welche Sektoren kunftig nicht mehr beihilfefahig sind

= nicht mehr beihilfefahig sind beispielsweise
— 1013 ,Fleischverarbeitung”
— 1520 ,Herstellung von Schuhen®

— 1721 ,Herstellung von Wellpapier und -pappe sowie von Verpackungsmitteln aus Papier, Karton und
Pappe”

— 1813 ,Druck- und Medienvorstufe”

— 2041 ,Herstellung von Seifen, Wasch-, Reinigungs- und Poliermitteln®

— 2223 ,Herstellung von Baubedarfsartikeln aus Kunststoffen®

— 2362 ,Herstellung von Gipserzeugnissen fur den Bau®

— 2369 ,Herstellung von sonstigen Erzeugnissen aus Beton, Zement und Gips a. n. g.”

— 2454 ,BuntmetallgieRRereien”
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Ubergangsvorschriften (1)

= bestehende Beihilfen — und damit auch BesAR — mussen bis zum 31. Dezember 2023 an neue
Leitlinien angepasst werden

= Ubergangslésung mdglich fiir Unternehmen aus Sektoren, die kiinftig nicht mehr beihilfeberechtigt
sind
= Grundvoraussetzungen fiir Inanspruchnahme der Ubergangsregelung:

— Unternehmen hat eine Entlastung auf Grundlage der alten Leitlinien in mindestens einem der zwei
Jahre, die der Anpassung der Entlastungsregel vorangehen, erhalten und

— Unternehmen hat zu diesem Zeitpunkt die in den alten Beihilfeleitlinien festgelegten Kriterien fur
die Beihilfeberichtigung erfuillt

= noch einmal: Begrenzungsantrag stellen (und zwar in diesem und im nachsten Jahr)
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Ubergangsvorschriften (2)

= schrittweise Reduktion der Beihilfeintensitat zwischen 2026 und 2028:
— 2026 (65 Prozent oder 1,5% der BWS),
— 2027 (45 Prozent oder 2,5% der BWS) und
— 2028 (20 Prozent oder 3,5% der BWS)

= abweichend gilt: sofern Unternehmen 50 Prozent ihres Strombedarfs aus CO,-freien Quellen decken,
kann die Beihilfeintensitat bis 2028 bei 65 Prozent liegen
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Beihilfeleitlinien und kunftige BesAR

Hinweise zum Antragsverfahren 2022

Der Koalitionsvertrag fiir die laufende Koalitionsperiode sieht vor, dass die Férderkosten des

EEG ab 1. Januar 2023 vollstindig aus dem Staatshaushalt finanziert werden. Damit wiirde ab

Vor diesem Hintergrund erreichen uns viele Anfragen, ob eine Antragstellung in diesem Jahr fiir

die Besondere Ausgleichsregelung noch sinnvoll ist. Die Entscheidung hieriiber ist eine

auch im kommenden Jahr eine Begrenzungswirkung entfalten kénnen, da sie unmittelbar auch

zu einer Begrenzung der KWKG- und der Offshore-MNetzumlage genutzt werden kénnen.

engen Austausch, um die Besondere Ausgleichsregelung auf eine neue Rechtsgrundlage zu

stellen. Diese neue Grundlage kinnte ab dem Antragsjahr 2023 wirksam werden und dabei

auch die Anforderungen aus den Klima-, Umwelt- und Energiebeihilfeleitlinien der

Europaischen Kommission (KUEBLL) umsetzen.

Quelle: BAFA
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https://www.bafa.de/DE/Energie/Besondere_Ausgleichsregelung/Antragsverfahren/antragsverfahren_node.html

Wie geht das BMWK mit den Leitlinien um?

= Verbandsfachgesprach am 23. Februar 2022 mit dem BMWK zur Anschlussregelung der Besonderen
Ausgleichsregelung (BesAR II)

= dort Vorstellung der BesAR Il-ldeen des BMWK
= Leitmotiv der BesAR II: Eins-zu-eins-Umsetzung der Leitlinien

= Uberfiihrung der BesAR Il in eigenes Gesetz, da durch Abschaffung der EEG-Umlage kein
Anknupfungspunkt mehr im EEG

= BesAR-Antragsverfahren bleibt im Antragsjahr 2022 unverandert, da Abschaffung der EEG-Umlage noch
nicht rechtssicher und zudem von Beihilfegenehmigung der KOM abhangt

= nochmals: im Zweifel Antrag stellen
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Brandaktuell: Osterpaket BMWK (1)

Bearbeitungsstand: 28.02.2022 12:01

Referentenentwurf

Entwurf eines Gesetzes zu Sofortmalnahmen fiir einen beschleunigten
Ausbau der erneuerbaren Energien und weiteren MaBnahmen im
Stromsektor

A. Problem und Ziel

Deutschland richtet seine gesamte Klima-, Energie- und Wirtschaftspolitik auf den
1,5-Grad-Klimaschutz-Pfad aus, zu dem sich die Europaische Union im Rahmen des Uber-
einkommens von Paris verpflichtet hat. Die Stromversorgung soll daher bereits im Jahr
2035 nahezu vollstandig auf erneuerbaren Energien beruhen. Dafiir schafft dieses Gesetz
die erforderlichen Rahmenbedingungen. Da das geltende Emeuerbare-Energien-Gesetz
(,EEG 2021") einen Anstieg des Anteils der erneuerbaren Energien am deutschen Brut-
tostromverbrauch auf nur 65 Prozent im Jahr 2030 und eine treibhausgasneutrale Stromer-
zeugung in Deutschland erst vor dem Jahr 2050 anstrebt, soll mit diesem Gesetz die deut-
sche Stromversorgung deutlich schneller auf erneuerbare Energien umgestellt werden: Im
Jahr 2030 sollen 80 Prozent des in Deutschland verbrauchten Stroms aus erneuerbaren

Energien stammen, und bereits im Jahr 2035 soll die Stromversorgung fast vollstandig aus
erneuerbaren Energien gedeckt werden. Deutschland folgt damit der Empfehlung der Inter-

nationaren Energieagentur (1EA) und Zieht mit anderen QECD-Staaten wie den USA und
dem Vereinigten Konigreich gleich, die ebenfalls fur 2035 eine klimaneutrale Stromversor-
gung anstreben.

Fur die Erreichung dieses Ziels sind massive Anstrengungen erforderlich. Zum einen lag
der Anteil der erneuerbaren Energien am Bruttostromverbrauch 2021 erst bei ca. 42 Pro-
zent, so dass ihr Anteil innerhalb von weniger als einem Jahrzehnt fast verdoppelt werden
muss. Zum anderen wird sich dieser Handlungsdruck durch den kinftigen Anstieg des
Stromverbrauchs von etwa 560 Terawattstunden (TWh) im Jahr 2021 auf 680 bis 750 TWh
im Jahr 2030 deutlich erhdhen. Der Strombedarf wachst ua. durch die zunehmende Elekt-
rifizierung von Industrieprozessen, Warme und Verkehr (Sekiorenkopplung). Im Ergebnis
muss zur Zielerreichung die Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien von knapp
240 TWh im Jahr 2021 auf 544 bis 600 TWh im Jahr 2030 erhéht werden.
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Brandaktuell: Osterpaket BMWK (2)

= Artikelgesetz

= Anhebung der Ausbauziele und Ausschreibungsmengen fir Wind onshore und Solar im EEG
= Rahmenbedingungen fur Photovoltaik werden angepasst

= dauerhafte Absenkung der EEG-Umlage auf Null

= Herausnahme BesAR-Vorschriften aus dem EEG

= Walzung ubriger Umlagen (KWKG- und Offshore-Netzumlage) wird vereinheitlicht und in Energie-
Umlagen-Gesetz (EnUG) geregelt

= Erhebung von KWKG- und Offshore-Netzumlage nur fur Strom aus dem offentlichen Netz
(infolgedessen: keine Umlagen mehr auf Eigenverbrauche und Direktbelieferungen hinter dem
Netzverknupfungspunkt)

= Anpassung der BesAR Il an Leitlinien der KOM
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Was der Referentenentwurf fur die BesAR Il vorsieht
(erster Uberblick) (1)

= weiterhin: Mindeststromverbrauch weiterhin 1 GWh

= weiterhin: Betrieb eines Energiemanagementsystems

= neu: 116 statt 221 begrenzungsfahige Branchen

= neu: Abschaffung Eintrittskriterium Stromkostenintensitat
= neu: Gegenleistungen

— Unternehmen ist energieeffizient (bspw. Umsetzung aller wirtschaftlich durchflUhrbaren Malinahmen,
die im Energiemanagementsystem identifiziert worden sind) oder

— Deckung von min. 30 Prozent des Stromverbrauchs durch ungeforderten Strom aus EE oder
— Investitionen fur Maldnahmen zur Dekarbonisierung des Produktionsprozesses getatigt
= neu: WP-Testat nur noch bei beantragtem Super-Cap

= |nkrafttreten am 1. Januar 2023
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Was der Referentenentwurf fur die BesAR Il vorsieht
(erster Uberblick) (2)

_ erheblich CL-gefahrdete Sektoren CL-gefahrdete Sektoren

max. Begrenzung 85 Prozent 85 Prozent, wenn Deckung des
Stromverbrauchs im vergangenen GJ in
besonderer Weise aus EE

Mindestumlage 0,05 Cent/kWh 0,05 Cent/kWh

Super-Cap 0,5 Prozent der Bruttowertschopfung 0,5 Prozent der BWS, wenn Deckung des

(BWS) Stromverbrauchs im vergangenen GJ in
besonderer Weise aus EE; ansonsten 1
Prozent der BWS
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Ubergangsbestimmungen (1)

- 95 - Bearbeitungsstand: 28.02.2022 12:01
§ 67

Ubergangs- und Hartefallbestimmungen zur Besonderen Ausgleichsregelung

(1) Abweichend von § 66 Absatz 1 sind die Bestimmungen des Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetzes, des Kraft-WWarme-Kopplungsgesetzes und § 17f des Energiewirtschaftsge-
setzes in der am 31. Dezember 2022 geltenden Fassung auch anzuwenden auf Strom, der
nach dem 31. Dezember 2022, aber vor dem 1. Januar 2024 an eine vom Bundesamt fur
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle nach den §§ 63 bis 68 des Erneuerbare-Energien-Geset-
zes in der am 31. Dezember 2022 geltenden Fassung begrenzte Abnahmestelle geliefert
oder verbraucht wurde.

Luther | 03.03.2022 | 29



Ubergangsbestimmungen (2)

1.

(2) Fur Unternehmen oder selbsténdige Teile eines Unternehmens, die

Uber eine bestandskraftige Begrenzungsentscheidung fur das Jahr 2022 oder das Jahr

2023 nach § 64 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes in der am 31. Dezember 2022

geltenden Fassung verfligen,

einer Branche nach Anlage 4 des Erneuerbare-Energien-Gesetzes in der am 31. De-
zember 2022 geltenden Fassung zuzuordnen sind und

nachweisen, dass ihre Stromkostenintensitdt im Sinn des § 64 Absatz 6 Nummer 3 des
Erneuerbare-Energien-Gesetzes und der Besondere-Ausgleichsregelung-Durch-
schnittsstrompreisverordnung in den am 31. Dezember 2022 geltenden Fassungen
mindestens betragen hat:

a) 12 Prozent im Antragsjahr 2023 und 11 Prozent ab dem Antragsjahr 2024 fur Un-
ternehmen nach Liste 1 der Anlage 4 des Ermeuerbare-Energien-Gesetzes in der
am 31. Dezember 2022 geltenden Fassung oder

b) 20 Prozent fur Unternehmen nach Liste 2 der Anlage 4 des Ermmeuerbare-Energien-
Gesetzes in der am 31. Dezember 2022 geltenden Fassung,

begrenzt das Bundesamt far Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle auf Antrag die Umlagen far

den Stromantell Uber 1 Gigawattstunde pro begrenzter Abnahmestelle, indem es die

§§ 30 bis 39, 40, 42 bis 44 nach Maligabe der Satze 2 und 3 entsprechend anwendet. Die
Begrenzung erfolgt

1.

fur die Jahre 2024 bis 2026 auf 35 Prozent der Umlagen oder hdchstens 1,5 Prozent

der Bruttowertschopfung im Sinn des § 35 Absatz 1 Nummer 2,

fur das Jahr 2027 auf 55 Prozent der Umlagen oder hochstens 2,5 Prozent der Brutto-

wertschépfung im Sinn des § 35 Absatz 1 Nummer 2 und

fur das Jahr 2028 auf 80 Prozent der Umlagen oder héchstens 3,5 Prozent der Brutto-

wertschépfung im Sinn des § 35 Absatz 1 Nummer 2.

Bei Unternehmen, die ihren Stromverbrauch in besonderer Weise aus erneuerbaren Ener-
gien decken, erfolgt die Begrenzung fir die Jahre 2027 und 2028 entsprechend der Werte
aus Satz 2 Nummer 1.
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Ubergangsbestimmungen (3)

Zu § 67 (Ubergangs- und Hirtefallbestimmungen zur Besonderen
Ausgleichsregelung)

Zu Absatz 1

§ 67 Absatz 1 EnUG regelt das Inkrafttreten der Vorschriften der Besonderen Ausgleichs-
regelung. Fur das Begrenzungsjahr 2023 findet die Rechtslage zum Ablauf der Antragsfrist,
mithin das EEG 2021, Anwendung. Um eine Begrenzung von KWKG-Umlage und Offshore-
Netzumlage auch im Jahr 2023 zu gewahrleisten, werden zudem die relevanten Bestim-
mungen des KWKG 2020 fur anwendbar erklart.

Zu Absatz 2

§ 67 Absatz 2 EnUG setzt die Ubergangsbestimmungen der Klima-, Umwelt- und Energie-
beihilfeleitlinien der Europaischen Kommission (Rn. 416 ff.) um und bietet so fur Unterneh-
men, die nach der neuen Rechtslage nicht mehr begunstigt werden kdnnen, einen Harte-
fallausgleich.

Luther | 03.03.2022 | 31



Was sonst noch wichtig ist




BesAR-Rechtsprechung

= Urteil des Hessischen Verwaltungsgerichtshofs vom 16. September 2021 (Az. 6 A 260/19) zur Rundung
der SKI

= Aus den Entscheidungsgrunden:

,Die Beklagte und dem nachfolgend das Verwaltungsgericht haben ... zu Recht angenommen, dass die
Kléagerin damit nicht ,,mindestens 17 Prozent* nachgewiesen hat, wie dies § 64 Abs. 1 Nr. 2 a) bb)
EEG 2014 aber gebietet. Bei diesem mal3geblichen Wert handelt es sich um einen numerischen
Schwellenwert, den die Stromkostenintensitat des beantragenden Unternehmens fiir das
Berechnungsjahr 2017 zu erreichen oder zu (berschreiten hat. Eine Aufrundung von
Nachkommastellen zwischen 16,50 Prozent und 16,99 Prozent auf 17 Prozent ist nicht erlaubt.”
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Geplante Solardachpflicht




Gesetzentwurf der Fraktion BUNDNIS 90/DIE
GRUNEN (SolarBeschlG)

= Gesetzesentwurf in letzter Legislaturperiode im August 2021 (BT-Drs. 19/32044)

= bundesgesetzliche Regelung zur Installation und zum Betrieb von Photovoltaikanlagen auf Dachflachen
= Neubauten und Bestandsimmobilien (bei Sanierung) erfasst

= far Neubauten verpflichtend bei Baugenehmigung nach dem 1. Juni 2022 (bei Bestandsbauten
Erneuerung der Dachhaut nach dem 1. Juni 2022)
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https://dserver.bundestag.de/btd/19/320/1932044.pdf

Koalitionsvertrag der Bundesregierung

MEHR
FORTSCHRITT
WAGEN

BUNDNIS FUR
FREIHEIT, GERECHTIGKEIT
UND NACHHALTIGKEIT

LAlle geeigneten Dachflachen sollen kiinftig fiir die
Solarenergie genutzt werden. Bei gewerblichen
Neubauten soll dies verpflichtend, bei privaten
Neubauten soll es die Regel werden.”

Quelle: Koalitionsvertrag SPD, Biindnis90/Die Grinen und FDP, S. 56
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https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Koalitionsvertrag/Koalitionsvertrag_2021-2025.pdf

SofortmafRnahmen fur mehr Klimaschutz

Beim Ausbau der Solarenergie gilt es alle geeigneten Dachflachen zu nutzen: Daftlir wird die
Solarstromerzeugung auf gewerblichen Neubauten verpflichtend und im privaten Neubau zur
Regel. Hemmnisse, die den Ausbau derzeit beschrdnken, werden beseitigt, Blirokratie wird
abgebaut, und die Ausschreibungsmengen werden erhéht. So werden wir auch Netzanschliisse und
Zertifizierungen beschleunigen. Um die installierte Leistung von 200 GW Solarenergie im Jahr 2030
zu erreichen, brauchen wir kiinftig eine Erhohung des jahrlichen Zubaus auf 20 Gigawatt.

Quelle: BMWI
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https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/Energie/220111_eroeffnungsbilanz_klimaschutz.pdf?__blob=publicationFile&v=10

Lander sind bereits vorgeprescht

= Klimaschutz- / Solargesetze auf Landesebene
= uneinheitliche Umsetzung
— Unterschiede hinsichtlich Gebaudeart

— unterschiedliches Pflichtenprogramm
» entweder bei Neubau
» oder bereits bei wesentlicher Renovierung des Daches

— Beginn der Installationspflicht uneinheitlich

— in zahlreichen Landern gar keine Regelung

Luther | 03.03.2022 | 38


Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesetzentwurf (SolarBeschlG v. 24.08.2021, BT Drs. 19/32044) wegen Ablauf der Wahlperiode erledigt 
(https://dip.bundestag.de/vorgang/gesetz-zur-beschleunigung-des-ausbaus-von-solaranlagen-zur-stromerzeugung-auf/281273?term=NOT%20zusatzmerkmal:E%20AND%20vorgangstyp_notation:100&f.wahlperiode=19&f.typ=Vorgang&rows=25&pos=3)
- in mehreren Bundesländern, in denen es bislang keine Pflicht zu Errichtung von Solaranlagen gibt, hat die DUH Klage erhoben


Tabelle: Uberblick Uber Solaranlagenpflichten in deutschen Bundeslandern (Stand: 10/2021)

Bundesland Pflicht gilt Pflicht gilt fir Link zum Gesetz
ab
Baden-Wlrttemberg 01.01.2022 Neubau Nichtwohngebaude, Parkplatze mit = 35
Stellplatzen

01.05.2022 Private Meubauten

01.01.2023 Dachsanierungen
Bayern VOrauss. Cewerbe
2022
Berlin 01.012023 Meubau und Dachsanierungen
Brandenburg keine Solarpflicht
Bremen in Planung Meubau und Dachsanierungen in Planung
Hamburg 01.012023 Meubau
01.012025 Dachsanierungen
Hessen keine Solarpflicht
Mecklenburg- keine Solarpflicht
Vorpommern
Miedersachsen 01.012023 Meubau Michtwohngebiude, Vorbereitung privater
Neubauten
Mordrhein-Westfalen 01.012022 Parkplatze mit = 35 Stellplatzen
Rheinland-Pfalz 01.012023 Meubau Gewerbe, Parkplatze mit = 50 Stellplatzen
Saarland keine Solarpflicht
Sachsen keine Solarpflicht
Sachsen-Anhalt keine Solarpflicht
Schleswig-Holstein in Planung Neubau, Dachsanierung Nichtwohngebaude, in Planung
Parkplatze mit > 100 Stellplatzen
Thiringen keine Solarpflicht

Quelle: Energie-Experten
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https://www.energie-experten.org/erneuerbare-energien/solarenergie/solaranlage/solardachpflicht#c43923

Das macht Europa

o Anmelden @ Deutsch Suche

H Europdische
Kommission

Recht

EU-Strategie fur Solarenergie

lhre Meinung zéhlt > Verodffentlichte Initiativen > EU-Strategie fiir Solarenergie

Uber diese Initiative
O In Vorbereitung

ZusammenfassungDiese Strategie, die in Form einer Mitteilung der Kommission vorgelegt wird, soll dafur sorgen,
dass die Solarenergie bei der Verwirklichung der Klima- und Energieziele des européischen

Griinen Deals ihr volles Potenzial entfaltet.

O Sondierung

Sie wird es Menschen tberall in der EU ermdglichen, in den Genuss der Vorteile eines integrierten

0 Offentliche Energiesystems zu kommen, indem
Konsultation

« Hindernisse fiir die Nutzung von Solarenergie ermittelt werden,
Ruckmeldungs- und

Konsultationszeitraum

18 Januar 2022 - 12 April

« Malnahmen zur Beschleunigung ihrer Einfllhrung vorgeschlagen werden und

« die Wetthewerbsfahigkeit und Resilienz von Solarenergiesystemen in der EU gestarkt wird.

2022 Thema Energie
RUCKMELDUNGEN: Art des Mitteilung
OFFEN Rechtsakts
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Gesetzentwurf (SolarBeschlG v. 24.08.2021, BT Drs. 19/32044) wegen Ablauf der Wahlperiode erledigt 
(https://dip.bundestag.de/vorgang/gesetz-zur-beschleunigung-des-ausbaus-von-solaranlagen-zur-stromerzeugung-auf/281273?term=NOT%20zusatzmerkmal:E%20AND%20vorgangstyp_notation:100&f.wahlperiode=19&f.typ=Vorgang&rows=25&pos=3)
- in mehreren Bundesländern, in denen es bislang keine Pflicht zu Errichtung von Solaranlagen gibt, hat die DUH Klage erhoben


Luther.

Vielen Dank!




lhr Ansprechpartner bei Luther

Ekkehard Huibel
Rechtsanwalt

Hamburg
T +49 40 18067 21848

ekkehard.huebel@
luther-lawfirm.com

Ekkehard Hulbel studierte bis 2011 Rechtswissenschaften an den Universitaten in Rostock und Hamburg. Nach Abschluss des
ersten Staatsexamens legte Ekkehard Hibel sein Rechtsreferendariat am Hanseatischen Oberlandesgericht Hamburg ab. Er
ist seit 2014 bei Luther beschatftigt.

Inhaltliche Schwerpunkte

Ekkehard Hubel berat zu samtlichen Fragestellungen im Bereich des Umweltrechts. Einen Schwerpunkt seiner Tatigkeit bildet
die Beratung stromkostenintensiver Unternehmen bei der Inanspruchnahme der besonderen Ausgleichsregelung im
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG). Dazu gehort auch die Begrenzung der EEG-Umlage fur selbstandige Unternehmensteile.
Weitere Schwerpunkte liegen im Klimaschutzrecht, Emissionshandel, Immissionsschutzrecht, Wasserrecht sowie
.-Environmental Compliance®. Die Beratung in rechtlichen Fragestellungen zu Zukunftstechnologien wie unbemannten
Luftfahrtsystemen und insbesondere Drohnen gehort ebenfalls zu seinem Tatigkeitsspektrum.
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Luther.

Die Angaben in dieser Prasentation sind ausschliel3lich fur den 11. Leipziger EEG-Tag bestimmt. Die
Uberlassung der Prasentation erfolgt nur fir den internen Gebrauch des

Empfangers. Die hier zusammengestellten Texte und Grafiken dienen allein der Darstellung

im Rahmen dieser Veranstaltung und dokumentieren die Thematik ggf. nicht vollstandig.

Die Prasentation stellt keine Rechts- oder Steuerberatung dar und wir haften daher nicht fur

den Inhalt. Diese erfolgt individuell unter BerUucksichtigung der Umstande des Einzelfalls auf
der Grundlage unserer Mandatsvereinbarung. Die Verteilung, Zitierung und Vervielfaltigung —
auch auszugsweise — des Inhalts zum Zwecke der Weitergabe an Diritte ist nur nach vorheriger

Absprache gestattet.
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Luther.

Bangkok, Berlin, Brussel, Delhi-Gurugram, Dusseldorf, Essen, Frankfurt a. M., Hamburg,
Hannover, Jakarta, Koln, Kuala Lumpur, Leipzig, London, Luxemburg, Minchen, Shanghai,
Singapur, Stuttgart, Yangon

Weitere Informationen finden Sie unter
www.luther-lawfirm.com
www.luther-services.com
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